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der unkonventionellen Erdgasförderung

Fracking und unkonventionelle Erdgasförderung beeinflussen potentiell alle

sozio-ökonomischen Akteure einer erdgasfördernden Region. Wer wird

beeinträchtigt und wer profitiert?

Erkundungsgebiete der ExxonMobil im Münsterland und 
Osnabrücker Land (Quelle: ExxonMobil)

Fördergebiete und Erkundungsgebiete der ExxonMobil im 
Oldenburger Münsterland (Quelle: ExxonMobil)

Für eine Betrachtung der regionalen sozio-ökonomischen Akteure müssen die möglichen Gebiete der unkonventionellen Erdgasförderung 
bekannt sein. Die beiden Abbildungen zeigen momentane Erkundungsgebiete sowie Fördergebiete.

Erkenntnisse der sozio-ökonomischen Analyse
• Fracking und unkonventionelle Erdgasförderung 

wirken sich auf wirtschaftlichen Akteure der jeweiligen 

Region aus

• Wahrscheinlichkeit und Ausprägung von Effekten 

hängt von Siedlungsstruktur und –dichte, der 

räumlichen Agrarstruktur und der touristischen 

Nutzungsstruktur ab

• Viele der Akteursgruppen sind in der Region eng 

miteinander verflochten (Landwirtschaft und 

Ernährungswirtschaft / Landwirtschaft und Tourismus)

• Besonders problematisch können werden:

• Hoher Flächenverbrauch (inkl. Ausgleichsfläche)

• Qualitative Auswirkungen auf Trink- und 

Grundwasser bei Störfällen, Unfällen.

• Quantitative Auswirkungen: Konkurrenz mit 

Trinkwasserversorgern und Landwirtschaft

• Auswirkungen auf Anwohner

• Zu den positiven regionalen Auswirkungen gehören  

Chancen für regionale Spediteure und andere 

Zulieferer 


